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Band 50 No. 52

Die Bautédtigkeit im Jahre 1933.

(Vomr .Bur.\desamf fur Industrie, Gewerbe und Arbeit.)

Die Hauptergebnisse betreffend die Wohnbau-
tatigkeit im Jahre 1933, soweit sie auf die grokeren
Stadte Bezug haben, sind bereits in der ,Volkswirt-
schaft” vom Januar dieses Jahres bekannt gegeben
worden. Die nachstehende Darstellung enthli nun-
mehr die Gesamtresultate fiir die Gemeinden mit
2000 und mehr Einwohnern. Wie im Vorjahre sind
insgesamt 393 Gemeinden erfalt worden.

a) Fertigerstellte Wohnungen. Wie in dem
oben genannten Artikel in der ,Volkswirtschaft vom
Januar dieses Jahres bereits dargelegt wurde, blieb
in den Stddten die Wohnbautatigkeit im Jahre 1933
hinter der vorjahrigen zuriick. Im Total der brigen
erfafiten Gemeinden wurden die Vorjahreszahlen
ebenfalls unterschritten, jedoch in verhalinisméahig ge-
ringerem Ausmafe. Der Mindererstellung gegeniiber
dem Vorjahre um 28,7 % in den 31 Stadten mit
10,000 und mehr Einwohnern steht ein Riickgang
um nur 4,4 % in den 358 iibrigen erfahten Gemein-
den gegeniiber. Im Total aller bericksichtigten Plate
wurden im Jahre 1933 13,855 Neubauwohnungen
errichtet, was einer Minderproduktion um 4006 Woh-
nungen (22,4 %)) im Vergleich zum Vorjahre entspricht.

Von dieser riicklaufigen Entwicklung ausgenom-
men sind die neuerstellten Einfamilienhduser, deren
Zahl die vorjahrige sogar leicht iibersteigt (- 4,9 %).
Die tbrigen Gebaudearten sind ausnahmslos an der
Mindererstellung beteiligt, verhaltnismakig am schwéch-
sten -die reinen Mehrfamilienhauser. Dieser Entwick-
lung entsprechend hat sich der Anteil der Einfamilien-
hduser an der gesamten Wohnungsproduktion von
14,4 % im Vorjahr auf 19,5 % gehoben, wahrend
derjenige der ubrigen Gebaudearten entsprechend
zurtickging. Das Hauptkontingent der Neubauwoh-
nungen’ entfallt indessen immer noch auf die reinen
Mehrfamilienhauser, die an der Wohnungsproduktion
imdBerid'ﬁsjahr mit 61,4 % (Vorjahr 63,7 %) beteiligt
sind.

Einen starken Rickgang erfuhr gegeniiber dem
Vorjahr namentlich der gemeinniisige Wohnungsbau;
er sank auf 29,0 % der Vorjahresziffer, sodah sein
Anteil an der Gesamtproduktion von 9,2 % auf 3,5 %
zurlickging. In den iibrigen Erstellerkategorien ist die

bnahme wesentlich geringer, insbesondere bei den
durch Einzelpersonen erstellten Wohnungen, die mit
55,2 % (Vorjahr 47,2 %) an der Gesamtferstellung

partizipieren. Der Wohnungsbau der Gemeinden

; - : ; d.

blieb, wie schon im Vorjahr, ganz _gnbedeufen )

Im Zusammenhang mit dem RUd('ga‘nngerIegiSh
meinniifsigen Wohnungsbauten steht die lmhl Z’g ek
zum Vorjahr ebenfalls stark gesunkene Zah! der i
sffentlicher Finanzbeihilfe erstellfen Wohnungen,
auf einen Viertel der vorjahrigen sank und nur r;:’;
3,1 % (Vorjahr 9,5 %) der Gesamfersiellun%ﬂu.r? o
Mit 96,5 % (Vorjahr 90,2 %) der Qesamle: is e
Wohnungsproduktion im Berichtsjahr nﬁ'e‘fl{t ol
schliehlich durch die private Wohnbautatigket
striten worden. e ‘

Der Riickgang der Wohnungsprodt.{khclJ_nhlm\A\//:'::'
gleich zum Vorjahr erstreckt sich auf samt liNe ol
nungsgrofenklassen; er ist jedoch bei den bQ' il
gen mit 1 —2 Zimmern, sowie insbesondere bei fer-
jenigen mit 5 Zimmern weniger stark au-‘»_lgzp"a r:i-
in den tbrigen Grokenklassen. Der Antei i er el
zimmerwohnungen an der Gesamterste u.ng i
gegeniiber dem Vorjahr etwas abgenommin -319“36 %)
steht diese Grokenklasse mit 37,4 % (Vorja L i
immer noch an weitaus erster Stelle. Nahezu :
Viertel der im Berichtsjahr erstellten Wohnungﬁn s nUf
selche mit 2 Zimmern; rund ein Fiinftel entfa ehnn:n-
Vierzimmerwohnungen. Der Anteil der Kle_l.n\;Ki)m A
gen (Wohnungen mit 1—3 Zimmern) _be"\rfg.ahr
richtsjahr 65,3 % gegeniiber 66,4 /0 IM °”Zu .den

b) Reinzugang an Wohnungen. =~
13,85)5 im Toialgder9393 Gemeinden im B;"S“f::g’:&
neuerstellten Wohnungen kommen 545 dur

entstandene Wohnungen hinzu. Der 2”9*?"?9123{82
Neu- und Umbauten zusammen betragt mithin Nach-

Wohnungen, gegeniiber 18,495 im Vorjanr:
Abzug dges Abganges durch Abbruch usw: vc>1n3 ?‘51;
Wohnungen verbleibt ein Reinzugang vonder e
Wohnungen, der um 4079 (22,9 %) hinter
jahresziffer zurlickbleibt. i Gegen-
c) Baubewilligte Wohnungen: gen-
safy gur Entwicklung der tatsachlichen WOhgbabL::EE-
keit tbersteigt die Zah! der im Jahre 193* ot
willigten Wohnungen die vorjahrige. Dies tri el
nur fir die Stadte zu, sondern im Gesam&erge Die
auch fir die tbrigen der erfaften Geme{h, en. sbi
Zunahme ist jedoch in den Stadfen verha inlSﬂI; 'éf}g
starker ausgepragt (35,5 %) als fir die klelnerzn ase
(23,6 /). Der Anteil der vier Grofjsiadfe an e}: -
samtzahl der im Jahre 1933 baubewilligten YVO r::{un
gen belauft sich auf 38,3 % (Vorjahr 41,1 /o),h er-
jenige aller 31 Stadte mit iber 10,000 Elnwo'ngm
auf 68,3 % (Vorjahr 66,3 %). Im Tofal aller ein 1?-
zogenen Gemeinden sind im Jahre 1933 Baubewilli- .
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gungen fir 18,512 Wohnungen erteilt worden, was
gegeniiber dem Vorjahr einem Zuwachs um 4431
baubewilligter Wohnungen (31,5 %) entspricht.

Die Zunahme des projektierten Wohnungsbaues
gegeniiber dem Vorjahr erstreckt sich auf samtliche
Gebéaudearten; sie ist jedoch bei den Einfamilien-
hausern 'und insbesondere bei den Wohn- und Ge-
schaftshausern weniger stark ausgepragt als bei den
reinen Mehrfamilienhdusern und bei den (ibrigen
Gebauden mit Wohnungen. Die Mehrfamilienhauser
partizipieren an der Gesamizahl der im Berichtsjahr
baubewilligten Wohnungen mit 63,6 % (Vorjahr 60,1 %),
die Einfamilienhauser mit 18,7 % (Vorjahr 19,9 %).

Mit Ausnahme der gemeinniiigen Baugenossen-
schaften sind an der Zunahme der baubewilligten
Wohnungen sadmtliche lbrigen Erstellergruppen be-
teiligt. Auf die gemeinniiligen Baugenossenschaften
enffallen im Berichisiahr nur noch 3,0 % (Vorjahr
4,3 %) der baubewilligten Wohnungen. Zahlenmakig
noch unbedeutender sind, mit 0,5 % (Vorjahr 0,6 /),
die Bauvorhaben der Gemeinden.
~ Der projektierte Wohnungsbau des Jahres 1933
entfallt nahezu ausschlieflich auf die private Bautatig-
keit. Der Anteil der Wohnungen, die ohne &ffent-
liche Finanzbeihilfe erstellt werden, betrigt 97,6 %
der Gesamtzahl (Vorjahr 95,4 %). .

d) Gebaude ohne Wohnungen. Die durch
diese Statistik im Jahre 1933 ermittelte Zahl der Ge-
baude ohne Wohnungen blieb sowohl mit Bezug
auf die Neuerstellungen als auch hinsichtlich der be-
willigten Gebaude hinter der Vorjahreszahl zuriick.
Insgesamt wurden in den erfahten Gemeinden im
Berichtsjahr 3117 (Vorjahr 3731) Gebaude ohne Woh-
nungen fertigerstellt und fiir 3613 (Vorjahr 4052) sol-
cher Gebaude Baubewilligungen erteilt. Ein wesent-
licher Teil dieses Riickganges entfillt auf die Gara-
gen; auch die landwirtschaftlichen Nebengebiude
weisen, namentlich bei den Neuerstellungen, kleinere
Zahlen auf als im Vorjahr. Die Zahl der neuerstellten
und baubewilligten Fabriken und Werkstattgebaude
blieb nur unbedeutend hinter der vorjahrigen zuriick.
Bei dem Mangel an Anhaltspunkten tber die Groke
der Bauobjekte kénnen weitere Schluffolgerungen aus
diesen Zahlen nicht ohne weiteres gezogen werden.

Bauchronik.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Ziirich wurden am 23. Mérz fiir folgende Bau-
prajekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:

. L. Ehrensperger, Umbau Freiestrafe 204, Z. 7;

2. Wwe. L. Rothschild, Umbau Nebelbachstr. 10, Z. 8;
Mit Bedingungen:

3. Th. Heuhker-Hiirlimann, Umbau Gefnerallee 52/54,

Wiedererwagung, Z. 1;

5. G. Truninger-Rahn, Dachaufbau und Umbau Fids-

sergasse 10, teilweise Verweigerung, Z. 1;

6. Burmag A.-G., 2 dreifache Mehrfamilienhauser

Albisstrake 112 und 114, Z. 2;

7. P. Giumini, Einfriedung Kalchbihistrahe 36 und

42, Abanderungsplane, Z. 2;

8. Prof. Dr. Sidler's Erben, Umbau Glarnischstrake

Nr. 40, Z. 2;

9. W. Staubli, 10 Einfamilienhduser Frymannstrake

Nrn. 60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74,76 und 78, Z. 2;
10. Dr. G. Deuk, Dachstockumbau Centralstr. 47, Z. 3;

-

11. Konsumgesellschaft Bar-Pfister & Co., Schuppen-
anbau auf dem Grundstiick Kat.-Nr. 4512 an der
Grubenstrahe (abgedndertes Projekt), Z. 3;

12. W. Staubli, Lagerschuppen auf dem Grundstiick
Kat.-Nr. 4040 an der Grubenstrake, Z. 3;

13. A.-G. Ad. Saurer, Anbau mit Autoreparaturwerk-
statt Hohlstrahe 295 (abgeéndertes Projekt), Z. 4;

14. Aktienbuchdruckerei Ziirich, Erkervorbau Niklaus-
strake 4, Z. 6;

15. K. Dreher, Umbau im Keller Kurvenstr. 15, Z. 6;

16. Wwe. Kleisli, Erstellung eines Oltanks im Vor-
gartengebiet Huttenstrahe 28, Z. 6;

17. K. Wegmann, ein Doppelmehrfamilienhaus und
Hintergebdude mit Autoremisen und Einfriedungs-
abanderung Stiikistrake 108, teilweise Verweige-
rung, Z. 6;

18. E. Bar, Umbau im Keller Drahtzugstrake 11, Z. 7;

19. Beck & Mohkdorf, ein Einfamilienhaus mit Auto-
remise Kienastenwiesweg 44, Z. 7;

20. O. Bickel & Co., zwei Einfamilienhauser Kraft-
strafie 17, Gladbachstrafle 117, Erneuerung der
Baubawilligung, Z. 7;

21. A. Rodio, Um- und Anbau Négelistrake 9, Z. 7;

22. Schweizerische Pflegerinnenschule, Erweiterungs-
bauten zum Frauenspital und Schwesternhaus
Klosbach-/Carmenstrafe, Abanderungsplane, Z. 7;

23. F. Gretener, Fortbestand und Abschrotung des
prov. Lagerschuppens In der Reutenen 10, Z. 9;

24. E. Huber, An-, Um- und Aufbau des Wohn-
und Schopfgebaudes Grohriedstrake 45, Z. 10;

25. W. Huber's Erben, ein einfaches Mehrfamilien-
haus mit Autoremise Weihersteig 16, Z. 10;

26. Wwe. Wehrli, Erstellung eines Treibhauses bei
Regensdorferstrale 176, Z. 10;

27. A. Bader, Vergréherung der Siloanlage Miihl-
ackerstrake, Z. 11;

28. H. Géhring, Umbau Schwamendingerstr. 12. Z. 11;

29. E. Hauser, Einfamilienhaus Honigstrahe 17, Ab-
anderungspléne, Z. 11;

30. Immobiliengenossenschaft ,Uberland”, 3 Doppel-
mehrfamilienhduser Winterthurerstrahe 284, 286
und 288, Abanderungspléne, Z. 11;

31. Geschw. Schlegel und Fr. Vogt, 1 Mehrfamilien-
haus Franklinstrake 32, Z. 11;

32. Stadt Zirich/Elektrizitatswerk, Vergroherung des
Transformatoren - Hauses Kéaferholz- /| Wehntaler-
strake, Z. 11;

33. W.Tomasi-Zollinger, AnbauAlthoosstrahe 21, Z. 11.

Umbauten in Ziirich. [n hellen Farben leuchten
die vergroherten Schaufenster der Firma Bally am
Rennwegtor dem Beschauer entgegen. Zweck des
Umbaues: Gewinnung von Raum fiir die Auslagen,
weshalb die bisher tiefer eingelassenen dufern Fenster
gegen die Strake vorgeriickt und die Zwischenpfeiler
entfernt werden mubkten, so daf statt der bisherigen
vier nunmehr zwei Schaufenster von doppelter Grohe
gegen die Bahnhofstralie gehen, wahrend das Fenster
auf der Oetenbachseite eine betrachtliche Verbrei-
terung erfuhr. Diese Anderungen hatten wiederum
zur Folge, dak starkere Unterziige auf der Bahnhof-
straenseite notwendig wurden, die — wie die Mau-
rerarbeiten — von der Baufirma Locher in Ziirich
ausgefiihrt wurden. An jedem der zwei grofen
Fenster befinden sich nun zwei neue T-Balken von
je 6000 kg Gewicht. An den Arbeiten beteiligten
sich auch die Ziircher Firmen Suter-Strehler & Séhne,
welche die an der Front eingelassenen Vitrinen aus-
fihrten, und Gauger & Co., von denen die Schau-
fensterfassungen und die Sonnenstoren stammen, an



	Die Bautätigkeit im Jahre 1933

